
Flamenco-Tänzerin Andrea Grüner feiert ihr ganz persönliches lubiläum mit Tanzkunst
Rührige Künstlerin in der Nische

Sdit 30 Jahren ist sie dem Flamenco
verfallen, am Wochenende feiert sie
ihren 50. Geburtstag - gebührend mit
Flamenco vom Feinsten: Andrea Grü-
ner hat sich in ihrer Nische einen Ruf
erarbeitet und mit ihrem Studio ,,Aire
Flamenco'l noch viele Pläne.

Es war die Zeit von Carlos Sauras
,,Carmen"-Fi1m, els ganz Mitteleuro-
pa mit Cristina Hoyos und Antonio
Gades die Liebe zum Flamenco ent-
deckte. Andrea Grüner ging es nicht
anders, aber der Tanz hat sie auch
nicht mehr losEelassen seit den B0ern.
Nach vielen Ünterrichtsstunden in
Deutschland, später in Andalusien,
war,,La Ru6ia'? geboren, die Blonde.
Helle' Haare und schnelle Ftiße, das
fiel den Spaniern auf, sie gaben ihr
den Spitznamen, der lange auch ein
Kürrstlername war.

200? ertindete die Tänzerin und
Tanzlehririn ihre eigene Schule:
,,Aire Flamenco" in einem Hinterhaus
in der Hintermayrstraße wurde
schnell zur angesaEt-en Adresse. ,,Die
Szene in Nürnberiist überschaubar.
Die große.Flamenico-Welle ist abge-
ebbt. auch durch Konkurrenz wie Bol-
lwvood-Tanz, Irish Dance und viele
ändere Freizeitangebote, die es fri.iher
noch nicht gab",-sagt Grürrer. Aber
die Zahl dei Flamenco-Begeisterten
ist konstant, ihre Angebote vom An-
fängerkurs bis zum WorkshoP mit
Stars aus Spanien haben Zulauf.

Zum Geburtstae schenkt sich die
Tänzerin (die Haaie sind mittlerweile
dunkel, ,,La Rubia" ist jetzt einfach
Andrea Grtfurer) ein besonderes Event:
Ihr langjähriger Lehrer Joaqui! Ruiz
kommt ins ..Aire Flamenco" und tanzt
dort heute Äbend: ,,Er ist nicht in der

Andrea Grüner lebt den Flamenco.

Tradition stehengeblieben, arbeitet
mit Ki.instlern aüs vielen Kulturen
zusammen und hat rniJ seiner Volcano-
Methode eine intuitive Art 2u unter-
richten entwickelt", schwärmt Grü-
ner. Jos6 Parrondo wird singen, an der
Gitame begleitet die beiden Amir

John Haddad. Am Sams-
tag und Sonntag gibt
Ruiz dann Workshops.
Die ldee, in ihrer Taiz-
schule auch ,,Peffas",
kleine, feine Tanzabende
und Konzerte zu veran-
stalten. reifte schnell bei
der Besitzerin. ,,Ich bin
immer unterweqs, um zu
sehen, was sich gerade
entwickelt, und neue
Leute einzuladen", sagt
die Nüqnbergegin. Gut
vernetzt ist sie, aber ein
ZieI ist es. weiter an den
Kooperationen in der
Szene zu arbeiten: ,,Wir
müssen uns gegenseitig
noch mehr unterstützen,
auch wegen der finqaziei-
1en Risiken."

Die Grenzen des
,,pu.Ten" Flamenco hat
sie länest gesprengt: Mit
der SöpräniStin 

-Elena

Roeder hat Grüner meh-
rere Programme zwi-
schen Klassischer Mu-
sik. Flamenco und Rezita-
tion erarbeitet. Am 18.
April werden sie unter
dem fitel ,,Erdenschwe-
re und Himmelslust" Tex-
te über ,,kleine und

Foto: PR große Extasen" tanzend
ünd singend begleiten.

Ein Thema, das die Flamencö-Begeis-
terunq perf ekt beschreibt.-. 

KATHARINA ERLENWEIN

(?\ In den TanzworkshoPs sind noch
- Plätze frei, Tel.: 0911/6887707,

www.aire-f lamenco.de
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